
Nro . 52-

alwer
Amts - und JnteLligeuzblatt für den Bezirk.

Samstag 5 . Juli 1651.

Amtliche Verordnungen und

Bekanntmachungen.

Forftamt Wildberg.
Revier Schönbronn.

(Holzverkanf ).
An nachstehenden Tagen wird fol¬

gendes Ru ; - und Brennholz unter den
bekannten Bedingungen zum Verkauf

gebracht werden : am
Dienstag den 8 . Juli

im Waldeker Sebioßberg:
54 Eichcnstämme , 12 — 28 ' lang
und 8 — 15 " in der Mitte dick,

1 / ,. Klf . eickenc Scheiter , 2 ' ^

Klf . dto . Prügel , I V, Klf . bu-
' chenc Scheiter , 1 Klf . dto . Prü¬

gel , 250 eichene und 400 buchene
Wellen;

in der Caiwerhalde:
112 Stämme Floß - und Bauholz ; i

im Gemeiudsberg : f

99 Stämme Floß - und Bauholz,

9 Sägklöze , 29 Eichenstämme,
15 — 25 " lang und 9 — 16 " in der
Milte dick, 2 j , Klf . eichene Schei¬

ter , 5 Klf . dto . Prügel , 10 V

Klf . tanncne Scheiter , 9 / , Klf.
dto . Prügel , 4 V, Klf . dto . Rin¬

de und 162 -/ -- Stück eichene Wel¬
len.

Die Zusammenkunft ist Morgens 8

Uhr im Waldeker Schloßberg und Nach¬

mittags 2 Uhr im Gnneindöberg.
Am

Mittwoch den 9 . Juli
im Großbublcr:

113 Stämme Floßholz , 75 Stuck

Sägklöze , 68 Klf . tanncne Schei¬

ter , 22 '/s Klf . dto . Prügel , 6 V«
Klf . dto . Rinde , 4012/2 Stück
dto . Wellen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr im ^

Großbuhlcr auf der Martinsmooser
Straße.

Am ersten wie am zweiten Tage be¬

ginnt der Nuzholz -Verkauf um 9 Uhr
und vor und nach demselben wird das

Brennholz zum Berkauf gebracht.
Die Oresvorsteher wollen dieses ih¬

ren Gemeindcangchörigen rechtzeitig be¬

kannt machen lassen.
Den 28 . Juni 1851.

K . Forstamt.
Gunzert.

Fvrstamt Wildbcrg.
Revier Stammheim.

(HolzVerkaus ) .
Von dem heurigen Holzcrzeugmß

werden an nachstehenden Tagen noch

zum Verkauf gebracht werden : am
Donnerstag den 10 . und

' Freitag den 11 . Juli
!in dem Staatowald Gaisbnrg:

105 Stämme eichenes Nuzholz,

6 — 22 ' lang und 6 — 16 " in der!
Mitte dick, 3 hagbuchene Klöz - 1

chen, 6 — 8 ' lang und 9 — 10 " ^
in der Mitte dick, 94 Stämnre

Floß - und Bauholz , 71 Sägklöze,
32 >„ Klf . eichene Prügel , 3112 ^
Stück dto . Wellen , 4 ' /,, Klf . bu¬

chene Prügel , 887 '/ .2 Stück dto.
Wellen , ' / , Klf . birkene Scheiter,
2 'P , Klf . dto . Prügel , 79 / z Klf.

Nadelholzscheiter , 45 '/2 Klf . dto.

Prügel ; am
Samstag den 12 . Juli

in der Brunnhalde:
62 Stämme eichenes Nuzholz 10

bis 30 ' lang und 6 — 16 " in der

Mitte dick, 9 Sägklöze , 1 P , Klf.
eichene Scheiter , 2 ' ^ Klf . dto.

Prügel , V/ Klf . buchene Scheiter,
1 Klf . dto . Prügel , Klf . as-

penc Scheiter , 4 Klf . Nadelholz¬

scheiter , Klf . dto . Prügel , ' j?

Klf . dto . Rinde , 300 eichene und

212 ' is Stück buchene Wellen.
Die Zusammenkunft ist je Morgens

8 Uhr in den genannten Schlägen und

cs kommt je um 9 Uhr ( in der Gais¬

bnrg am ersten Tag ) das Stammholz
zum Verkauf.

Die OrtSvorsteher wollen diesen Ver¬

kauf ihren Gemeindeangehörigcn recht¬

zeitig bekannt machen lassen.
Den 30 . Juni 1851.

K . Forstamt.
Gunzcrt.

Kameralamt Reuthin.

(Verkauf oder Verpachtung von Ze-
hentschcuern ) .

Höherem Auftrag gemäß , wcrdeirdie
Zehenlschcnern . der hienach genannten
Orte in den Rathhäuscr 'n daselbst zum

Verkauf ausgeboten und cö wird mit

solchem zugleich , ein Derpachtungsvrr-

suck verbunden werden , und zwar in:
1) Mözingen
Donnerstag den 10 . Juli d . I.

Vormittags 8 Uhr.
2 ) Emmingen

Freitag den 11 . Juli v . I.
Nachmittags 3 -Uhr.

3) Gültlingen
Samstag den 12 . Juli d . I.

Vormittags 9 Uhr.
4 ) Sulz

Samstag den 12 . Juli d . I.
Nachmittags 3 Uhr.

5 ) Haiterback
Montag den 14 . Juli d . I.

Vormittags 10 Uhr.
6 ) Obcrschwau  d orf

Montag den 14 . Juki d . I.
Nachmittags 2 Uhr.

7) Liebelöberg
Dienstag den 15 . Juli d . I.
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Vormittags 10 Uhr.
8 ) Neubulach

Dirnstag dm 15 . Juli d . I.
Nachmittags 2 Uhr.

9) Wildberg
Mittwoch den 16 . Juli d . I.

Vormittags 11 Uhr.
Die Kaufs - oder Pachtlicbhabcr

wollen sich zur bestimmten Zeit einfin¬
den.

Den 1 . Juli 1851.
K . Kameralamt.

Calw.
(Licgensckaftsverkauf ) .

AuS der Verlassenschaftsmasse ,dcr
Ehefrau dcS Johannes Nicding , Tuch¬
machers dahier , kommt am

Montag den 14 . dicß
Nachmittags 2 Uhr

auf der Kanzlei der Unterzeichneten
Stelle wiederholt in Aufstrcich:

Eine zwcistockigte Behausung an 'der
Altburger Straße;

Ein Keller mit Uebergebäu . Angc-
kauft für 600 fl . ;

1 Mrg . 3 Vrtl Gaum - undGraS-
garlen beim Schloß . Angekaufl
für 985 fl.

Hiebei wird bemerkt , daß dieser Auf-
streich bezüglich des Hauses der lezte
ist, und daß dasselbe dem Meistbieten¬
den sogleich unbedingt zugcschlagen wer¬
den wird.

Mit dem Garten wird , je nachdem
sich Liebhabet zeigen werden , auch ein
stückweiser Verkauf versucht werden.

Den 2 . Juli 1851.
K . Gerichtsnotariat.

Ass. Lörcher.

S P e ß h a r t.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Die im Wege der Hilfsvollstreckung
zum Verkauf ausgcsczte Liegenschaft
des Ulrich Roller , Bauers in Speß-
llart , wie solche in Nro . 29 , 33 und
34 dieses Blatts beschrieben ist , hat
auch bei der zweiten Ausstreichsverhand-
lung keinen Kaussliebhaber gefunden,
und eS wird nun , nachdem inzwischen
von einem Pfandgläubiger ein Anbot
geschehen , am

Montag den 4 . August d . I.
Nachmittags 2 Ubr

im Rollcr ' schen Hause zu Speßhart die
dritte Aufstreichövcrhandlung vorgcnom-

men . Hier unbekannte Kaufslustige
haben sich mit gemeinderäthlichen Ver-
mögenSzeugnisscn zu versehen.

Den 2 . Juli 1851.
K . Amtsnotariat Teinach.

C . F . Kerler.

Calw.
(Auswanderung ) .

Die ledige Maria Agnes Wacker
von Oberhaugstätt ist nach Erfüllung
der ihr verfassungsmäßig obliegenden
Verbindlichkeiten nach Augsburg im Kö¬
nigreich Bayern auögcwandcrt.

Den 3 . Juli 1851.
K Obcramt.

Act . Ei scnb  ach,
-St .V.

Calw.
(Brunnen -Wesen ) .

In diesem Betreff entstehen viele Be¬
schwerden und nachtbcilige Folgen über¬
haupt dadurch , daß Einzelnen , welchen
die Wohlthat eines Brunnen verliehen
ist, sich unmaßen , die öffentlichen Brun¬
neuleitungen zu öffnen , Stöcke,  Hah¬
nen und andere Einrichtungen anzula»
stcn. Da nun dieser Eingriff durch¬
aus nicht geduldet werden kann , so er¬
geht hiemit eine ausdrückliche Verwar¬
nung , unter dem Ausügen , daß Ver¬
fehlungen mit scharfer Strafe und Ent¬
ziehung der Wohlthat geahndet werden
müssen . Dem Brunnenmacher muß die
Versorgung des Ganzen bis ins Ein¬
zelne überlassen werden . Thut er seine
Pflicht nickt , so wird auf die Anzeige
der Bethciligten gegen ihn eingcschrit-
ten werden . Er kann aber nickt ver¬
antwortlich sein, wenn andere sich nickt
der Einmischung enthalten und sich am
öffentlichen Eigenthum vergreifen.

Da schon öfters über die Anrechnungen
geklagt worden ist , welche der Brun¬
nenmacker den einzelnen Abwasser - re.
Inhabern macht , so hält man für nö-
thig , bei diesem Anlaß zu bemerken,
leztere werden wohl thun , sich vor je¬
der Arbeit , die ans ihre Rechnung geht,
das Vorhaben anzeigen zu lassen , das
Geschäft selbst zu kontroliren und die
Kosten -Zettel dem Stadtwcrkmeister zur
Vergleichung und Prüfung zu übergeben.

Eine weitere Eröffnung betrifft die
Wiederherstellung des Pflasters , wel¬
ches beim Nachgrabcn für Privaten

aufgerisscn und theils nicht mehr theils
unvollkommen in den allen Stand gesezt
wird . Wer hierin säumig ist, muß es
sich gefallen lassen, daß die Folgen aus
ihn fallen und daß auf seine Kosten
jedenfalls die Arbeit von Amtswegen
einem Pflästercr übertragen wird.

Den 28 . Juni 1851.
Gemeinderath.

Calw.
(Brunnen -Unterhaltuugs -Akkord) .
Es wird ein Versuch gemacht wer¬

den , die lausenden Brunncnmachcrar-
beiten mit Ausnahme des Legens neuer
Teuckel im Akkord einem tückligen Sach¬
verständigen zu übergeben . Hiezu ist

Montag der 7 . Juli
bestimmt , an welchem Tag die Lusttra¬
genden

Nachmittags 1 Nhr
auf hiesigem Rathhaus zu erscheinen
haben , um daS Nähere zu vernehmen.

Den 28 . Juni 1851.
Gemcinderath.

Oberamtsgerickt E a l w!
(Gläubigcraufruf ).

In uachgcnanntcn Gantsacken wird "
die Schuldenliquidation zn der bezcick-
ncten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im schwäbifckcn
Merkur erscheinende weitere Bekannt¬
machung hiemit auf , ihre Ansprüche
gehörig anzumeldcn.

1) Weil . Jakob Hauß , gewesener
Wagner in Oberreichenback,

Samstag den 9 . August 1851
Vormittags 8 Nhr.

2 ) Weil . Heinrich Fiesler von Sim-
mozheim und dessen gleichfalls ver¬
storbene Ehefrau Magdalena , geb.
Hörner,

Mittwoch den 13 . August 1H51
Vormittags 8 Uhr.

Den 27 . Juni 1851.
K . OdcramtSgcricht.

Ebensperger.

Außeramtliche Gegenstände.
C a l w.

Am lezten Sonntag ist von Speß-
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hart bis auf den Windhof ein Hals¬
tuch verloren gegangen ', der redliche
Finder wolle cS gegen Belohnung bei
Michael Lörcber in Speßhart oder bei
der Redaktion dieses Blattes abgeben.

C a l w.

Geschränkte Gänse hat zn verkaufen
Mezger Brenner.

H e i l b r o n n.
Empfehlung von amtlich ge¬
prüftem kölnischen Wasser

rnm Waschen nach dem
Baden.

Beim Beginnen der Badezeit em¬
pfehle ick mein selbst fabrizirtes kölni¬
sches Wasser , welches amtlich geprüft
und nntadelhaft erfunden , und dessen
Verkauf im Königreich Wirtcmbcrg,
Sachsen und Großherzogthum Baden
genehmigt worden , auch wegen seiner
erprobten anerkannten Güte und feinem
Parfüme sehr zu empfehlen ist. Von
diesem kölnischen Wasser erlasse ich die
ganze Flasche zu 22 kr. und die halbe
zu 12 kr. Zur geneigten Abnahme
empfiehlt sich bestens

Joh . Cbr . Fochten berge  r.
Niederlage bei

Kaufmann Reuscher
in Calw.

Zwerenberg,
OberaMtS Calw.

Im Scbnlhanse daselbst kommen ge¬
gen baare Bezahlung aus der Hinter¬
lassenschaft des verstorbenen Schulmei¬
sters Baitinger,

Donnerstag den 10 . Juli d . J7
Morgens gegen 8 '/2  Uhr

zur Versteigerung:
1 Berncrwägelein, ' 1 Kinder-
wägelein , 1 neue Hobelbank
mit Werkzeug , Fahrniß , Bü¬
cher u . s. w.

wozu die Liebhaber höflichst eingeladen
werden . Die Versteigerung der Bücher
wird Nachmittags stattfinden.

Calw.
Ick habe bis Martini mein mittleres

Logis zu vermiethen.
Rudolf Curas.

C a l w.

Religiöser Vortrag von Herrn Eu-
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stav Werner Dienstag den 8 . Juli
Abends 4 Uhr.

Calw.
Einen Ofen mittlerer Größe hat zu

verkaufen
Heinrich Hapdt.

C a l w.
Ertra feinen Schuhmacherhanf

empfiehlt zu billigen Preisen
Aug . Schnaufer,

bei der untern Brücke.

Calw.
Nächsten

Mittwoch den 9 . Juli
Vormittags 9 Uhr

findet eine
Plenar -Bers ammlnng

bes Bezirks - Wohlthätigkeits -
Vereins

auf hiesigem Rathhause statt , wozu
nicht nur sämmtliche Mitglieder des
Vereins , sondern auch sonstige Armen-
frcunde herzlich eingeladen werden . Ge¬
genstände der Verhandlung sind : um¬
fassender Rechcnschaftbericht über das
Wirken des Vereins , ferner : Bespre¬
chung und Bescblnßnahme in Armen-
UntcrstüzungS -Angelegcnhciten re.

C a l w.
Licderkrairz.

Heute Abend im Schwanen Gesang
und Einzug der Beiträge.

C a l w.

Diejenige hiesige Frau , die zwar
Hüte trägt , sich aber nicht cntblödcte,
ihre Dienstmagd anzuweisen , mir einen
Hortensiastock zu entwenden , wird er¬
sucht , mir denselben schleunigst zuzu-
stcllen ; Andere , vie Hüte oder auch
keine tragen , handeln doch nobler!

Seifensieder Schlatterer.

Calw.
Von erzliederlichen , verdorbenenMen-

scben, die kaum noch dieser Benennung
werth sind , sind mir nun schon nach
einander drei schöne Bäume geklopft
worden und dadurch unbrauchbar ge¬
macht . Wer mir zur Entdeckung des
oder der Thäter dieses heillosen Bu¬
benstücks ( es wird Rache vorstellen sol¬
len : aber welche elende !) Thatsachen

an die Hand gebe» kann , die zur Be¬
strafung dcS Frevels führen können,
erhält eine Belohnung von L Kronen-
thalern.

Beck Pfrommer,
beim Walhorn.

T e i n a ch.
Nächsten Sonntag ist bei mir

Musik anzutreffen , wozu ich
freundlich st ciulade.

Firnhaber,
z. Krone.

Calw.
Eine Magd , die in den häuslichen

Geschäften bewandert , treu und fleißig
ist und mit Vieh umzugehen weiß , fin¬
det bis Jakobi oder Martini eine Stelle;
wo ? sagt Ausgeber dieß.

Bitte an alle Eltern und Er¬
zieher , die Mißhandlung
der Thiere durch Kinder

betreffend.

(AuS der Allgemeinen Zeitung ) .

Wie häufig sind diese Mißhandlun¬
gen und mit welcher Gleichgültigkeit
werden sie oft von Eltern und Erzie¬
hern geduldet ! Ich will davon nicht
reden , wie junge Hunde , Kazcn , Läm¬
mer u . dgl . durch das scheinbare un¬
schuldige Spiel der Kinder mit ihnen
gequält werden , und wie die Eltern
als Zuschauer nicht bedenken , welche
gefährliche Einwirkung auf das Herz
und Gefühl der Kinder allmählig ent¬
stehen muß , wenn diesen der Schmerz
und das Geschrei der jungen Thiere
einen Gegenstand ihrer Unterhaltung,
ihrer Freude und ihres Gelächters bil¬
det . Aber die Insekten , besonders die
Käfer und Schmetterlinge , wie schau¬
derhaft werden sie von Kindern , oft
sogar von Erwachsenen gequält ! Oft
ist ihr ganzes Leben vom Anfang bis
zum Tode eine ununterbrochene entfez-
liche Marter , da sie sogleich nach ihrer
Entstehung , bisweilen mit glühenden
Nadeln , durchstochen und so zu Tode
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gefoltert werden . Welch cm cntsezli-

ches LooS sür Wcsen welche den Schmerz

fühlen wie wir , und die keines einsti¬

gen Ersazcs fähig , sohin nur zum Leu

den , mir zn einem schmerzlichen Tode

entstanden sind ! Mer der Schöpfte,

der Allgütige , hat ihnen dies? Schicksal

nicht bestimmt ; der Mensch ist cs , der

eine so empörende Ungerechtigkeit zn

verantworten hat , der alles Edle,

Schöne und Große „ menschlich" nennt,

während er sich mehr Grausamkeit zu

Schulden kommen laßt , als irgend ein

lebendes Wesen . Und Eltern und Er¬

zieher stehen dabei und unterhalten sich

mit , während ihre Kinder und Zög¬

linge eine so laut um Strafe schielende

Unmcnschlichkeit ansnben ; sie dulden

es , wie das Gefühl ihrer Zöglinge

abgestumpft und allmälig und noth-

wendig auch gegen die Menschen ver-

härtet wird ! Die unwissenden Kinder,
die nicht daran denken , daß auch die

Thiere den Schmerz und die Qualen

der Todesangst , ja den Schmerz viel¬

leicht noch mehr empfinden als wir,

weil viele ihrer Sinne seiner sind als

die unscrn , trifft der Porwnrs nicht.

Die Kinder abnen nickt, daß auch kleine

und kleinste Thiere Sinne und Organe

und Schmerzen , und daß sie nur un¬

sere Sprache nickt haben , um uns um

Mitleid und Hilfe anznflehcn ; aber,

die Ellern Erzieher und überhaupt alle

Erwachsenen , welche die Grausamkeit
der Kinder dulden , die sind es , die

einst vor Gott über die der Gewalt

der Menschen anvcrtraute Thierwelt

Rechenschaft zn geben haben . Wie

verehre ick im Grabe noch den ehr¬

würdigen Geistlichen , einen meiner Leh¬
rer , der mir , als ich einst als Kind

einen Schmetterling anspießen wollte,
dieses mit Abscheu und Indignation,

zugleich mich belehrend über das Ab¬

scheuliche dieses Unternehmens , verwies,

untersagte ! Folgt diesem windigen Vor¬

bilde , Eltern und Erzieher , bildet eure!

Kinder und Zöglinge zu wahrhaft

menschlichen Empfindungen heran und

bewahrt euch selbst vor der schweren

Verantwortlichkeit für die Folgen des

Gegen theils!
Sckon vor geraumer Zeit ließ ick

vorstehenden Aufsaz drucken, dessen Re¬

produktion immer , besonders in der je

zige » Jahreszeit , am Plaze sein dürfte.

Möchten dock alle Eltern und Erzie¬

her , besonders aber alle hohen Geist¬
lichen und Staatsmänner , in deren

Hände die Erziehnngsgewalt gelegt ist,

die klar und einleuchtend nüzlichcnFol-

gen erwägen , welche die im Auksaze
anempsohlene Erziehungsmarime , wenn

sie allgemein befolgt winde , nach sich

ziehen mußte . Würden alle Eltern

und Erzieher zu dem auS Bosheit oder

Leichtsinn oder Unverstand mißhandeln¬

den Kinde stets sagen : „ Unterlaß daS,
denn cs bereitet den Thieren Schmerz,

und Religion und Moral verbieten ir¬

gend einem Geschöpfe unnnzerweise
Sckmerz zu bereiten , nur ein böser,

nur ein herzloser Mensch kann das

Ihun, " so müßte nothwendig und un¬

ausbleiblich in einigen Jahrzehnten eine

bessere, eine mitleidigere , eine auch der

egoistischen Gefühllosigkeit gegen Mit¬

menschen minder fähigere Generation

und hiemit ein glücklicherer Zustand deö

ganzen Menschengeschlechts daraus her-

vorgehcn . Und wenn auch dieser ideale
Zweck nicht plozlich und nicht allgemein

erreicht werden kann , so muß doch je¬

der , der darüber nachdenkt und der sich

nickt selbst enigestehen will , daß ihm

daö Wohl der Menschheit ganz gleich¬

gültig sei , es als eine heilige Pflicht
erkennen , anch seinerseits alles , was

nach der ihm zn Theil gewordenen

Stellung in seiner Macht liegt , zur all-

mähligen Annäherung an jenes ideale

Ziel ausznbieten.
In den Schriften des Vereins gegen

Thierquälerci ist aus psychologischer
Rothwendigkeit , auö der Geschickte,
aus Kriminalaktcn , auS dem prakti¬

schen Leben in allen seinen Richtungen

überhaupt bereits eine ganze Masse

von unwiderleglichen Beweisen dafür

aufgchänft , daß Verbrechen , Undank,
Familicnnnglück , historisch - berüchtigte
Grausamkeiten und daS ganze übrige

befolge der Leiden , welche die Men¬

schen sich gegenseitig Zusagen , auö Ver¬

nachlässigung deö Mitleids , als der

allerwicktigsten und nothwendigsten
Grundlage einer wahrhaft religiösen
und moralischen Erziehung , entsprin¬

gen , und daß ohne Schonung der

Thiere , weil nur diese in der Regel in

die Gewalt der Kinder gegeben sind,

das wahre gründliche Gefühl deö Mit¬

leids nie in ihre Herzen einziehen ka n n.

Jedes Kind , daS einen Schmetterling
oder irgend ein anderes Thier mißhan¬
delt und dieses auö Bosheit oder Un¬

verstand thnt , ohne Mitleid dabei zu

empfinden — waS natürlich immer der

Fall ist , denn sonst würde daS Kind

nickt so handeln — ist, und wenn bän¬

dert vorübergehende , a " ch hochgestellte

und hochgelehrte und sich für hochge¬
bildet haltende Männer nickt daran

denken oder eö nickt glauben , ganz

unvermeidlich in der prakti-
scheu Abstumpfung seines Ge¬

fühls , in der praktisch nur zu

wirksa m e n V e r h ä r tnng s e ineS

Herzens begriffen.  Die tiefsten

Denker , welche die Menschheit anszu-

weiseu bat , haben dieses anerkannt,

und unzählige Aussprüche in ihren

Schriften sind in den Schritten lkeS

Münckener Vereins abgcdruckt . Un¬

verzeihlich scheint cS mir daher zu sein,

wenn Eltern und Erzieher oder erst

gar hockgestellte Staatsmänner über

ein so klare , über eine schon so viel¬

seitig erörterte und zugleich so hochwich¬

tige Sacke mit stumpfer Gleichgültig¬
keit hinwegseheu oder ihr nur einen

sehr untergeordneten Werth einränmen,
oder vornehm darüber lächeln . So

hat man über die wichtigsten Ergebnisse
der menschlichen Forschungen , Entde¬

ckungen noch immer geläckelt oder man

hat sie mit eben solcher Gleichgültig¬
keit behandelt , und ein späteres Jahr¬

hundert staunte über dieses Lächeln

und über diese Gleichgültigkeit der Mehr¬

zahl der höchstgestellten Männer ihrer

Zeit.
Hosrath Peru er . >

Vermischtes.

Die erste Kammer Wirte m b ergs

hat 'die Nicktgiltigkeit , die -weite die
Giltigkeit , der Grundrechte aber mit der

Modifikation verfassungsmäßiger Abän-

dernngsfähig ' keit, ausgesprochen . Die

Vertagung der Kammern ist nun erfolgt.

Zwischen Oesterreich  und B a y c r n

ist mm der von ganz Süddeiitsch 'land

ersehnte Vertrag über die gegenseitigen
Eisenbahnverbi ndungen ab geschlossen.

Redakteur: Gustav R i v iuiu v.
Druck und Ä-ettaq der Nieiimis 'schcn Bnch-

dnickcreii» Calw.
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